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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von der Bundesregierung eingebrachten 


Entwurf eines Gesetzes über die Anpassung der Renten der gesetzlichen 
Rentenversicherung und der Geldleistungen der gesetzlichen Unfallversicherung 
im Jahre 1985 

— Drucksachen 10/2705, 10/3243 — 


Bericht der Abgeordneten Sieler, Dr. Friedmann und Frau Seiler-Albring 


Der Gesetzentwurf sieht vor, die Renten der gesetz- 
lichen Rentenversicherung, die Altersgelder der Al- 
tershilfe für Landwirte und die Geldleistungen der 
gesetzlichen Unfallversicherung an die Entwick- 
lung der Löhne und Gehälter zum 1. Juli 1985 anzu- 
passen. Die Erhöhung beträgt entsprechend dem 
durchschnittlichen Anstieg der Bruttolöhne und 
-gehälter im Jahre 1984 3 v. H. Die effektive Erhö- 
hung beträgt aber wegen der Beteiligung der Rent- 
ner an den Beiträgen für ihre Krankenversicherung 
zu diesem Zeitpunkt grundsätzlich 1,41 v. H. Wegen 
der Einzelheiten wird auf die Beschlußempfehlung 
und den Bericht des federführenden Ausschusses 
für Arbeit und Sozialordnung dazu Bezug genom- 
men. 

Die finanziellen Auswirkungen des Gesetzentwurfs 
stellen sich für den Zeitraum vom l.Juli 1985 bis 
zum 30. Juni 1986 wie folgt dar: 

Mehraufwendungen für die 

Rentenversicherung der Arbeiter 2 600 000 000 DM, 
Rentenversicherung der 

Angestellten 1 900 000 000 DM, 

knappschaftliche Renten- 
versicherung 300 000 000 DM. 

Wegen der Defizithaftung nach § 128 RKG hat der 
Bundeshaushalt die Mehrausgaben für die knapp- 


schaftliche Rentenversicherung zu tragen, die sich 
auf teilen für die Zeit vom 

1. Juli bis 31. Dezember 1985 150 000 000 DM, 

1. Januar bis 30. Juni 1986 150 000 000 DM. 

Deckung dafür ist im Bundeshaushaltsplan für 1985 
bei Kap. 11 13 Tit. 656 03 vorhanden. Für 1986 ist der 
Betrag in der Finanzplanung enthalten. 

Die Mehraufwendungen für die Altershilfe für 
Landwirte betragen für den gleichen Zeitraum 
85 000 000 DM. 

Davon entfallen auf 

Alters-, Hinterbliebenen- und Waisengelder 
sowie Übergangshilfe 80 000 000 DM, 

Landabgaberenten 5 000 000 DM. 

Von den Mehraufwendungen für Alters-, Hinterblie- 
benen- und Waisengelder sowie Übergangshilfe ge- 
hen zu Lasten 

der Alterskassen 20 000 000 DM, 

des Bundes 60 000 000 DM. 

Die Mehraufwendungen für den Bund teilen sich 
wie folgt auf: 

1. Juli bis 31. Dezember 1985 30 000 000 DM, 

1. Januar bis 30. Juni 1986 30 000 000 DM. 
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Deckung dafür ist im Bundeshaushaltsplan für 1985 
bei Kap. 10 02 Tit. 656 51 vorhanden. Für 1986 ist der 
Betrag in der Finanzplanung enthalten. 

Die gleiche Haushaltsstelle deckt auch die Aufwen- 
dungen für die Landabgaberente in Höhe von 
5 000 000 DM, die voll zu Lasten des Bundes gehen 
und die ebenfalls für den Zeitraum vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1985 und 1. Januar bis 30. Juni 1986 
aufzuteilen sind. 

Schließlich betragen die Mehraufwendungen in der 
gesetzlichen Unfallversicherung für diesen Zeit- 
raum 85 000 000 DM. Davon entfallen auf den Bun- 


Bonn, den 24, April 1985 


Der Haushaltsausschuß 

Walther Sieler Dr. Friedmann 

Vorsitzender Berichterstatter 


deshaushalt rd. 4 000 000 DM, von denen für die Zeit 
vom 

1. Juli bis 31. Dezember 1985 2 000 000 DM, 

und vom 1. Januar bis 30. Juni 1986 2 000 000 DM 
zu zahlen sind und für die Deckung sowohl im Bun- 
deshaushaltsplan 1985 bei Kap. 11 13 Tit. 681 02 und 
in der Finanzplanung enthalten ist. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltslage des 
Bundes vereinbar (mehrheitlich bei Stimmenthal- 
tung der Fraktion DIE GRÜNEN). Dieser Bericht 
beruht auf der vom federführenden Ausschuß für 
Arbeit und Sozialordnung vorgelegten Beschluß- 
empfehlung. 


Frau Seiler- Alhring 
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